
Wasserknappheit: In Sainte-Maxime wird der Golfplatz mit
wiederaufbereitetem Abwasser bewässert
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Die Regierung arbeitet derzeit an neuen Regeln für die bessere Nutzung von
wiederaufbereitetem Abwasser. Es könnte für die Straßenreinigung oder die Bewässerung
kommunaler Blumenbeete verwendet werden.

Um den Golfplatz von Sainte-Maxime im Département Var zu bewässern, muss nicht in das
Grundwasser angezapft oder Wasser aus Flüssen gepumpt werden. Bereits seit 2006 werden
die 90 Hektar des Golfplatzes mit Abwasser aus der städtischen Kläranlage bewässert. Zuvor
wird es gefiltert, aufbereitet und in einem kleinen natürlichen See gelagert. „Die Kläranlage
ist etwa 4 km Luftlinie vom See entfernt“, erklärt Thierry Gobino, Baudezernent von Sainte-
Maxime auf dem Sender France 2.

Der Golfplatz verbraucht 300.000 m³ Wasser pro Jahr. Der Direktor des Golfplatzes zahlt für
das Wasser nur halb so viel, als wenn es Trinkwasser wäre. Hier hatte man im Sommer keine
Probleme mit Trockenheit. Wenn die Regierung eine solche Praxis landesweit fördern möchte,
müssen nach Ansicht des Direktors zunächst administrative Hemmnisse beseitigt werden.
Heute produziert Frankreich jedes Jahr mehr als acht Milliarden m3 Abwasser. Nur 0,8 %
davon werden wiederverwendet. In Spanien liegt die Quote bei 14%, in Israel bei 80%.


